Amorim führt ökologisch verträgliche Bindemittelgeneration Acrodur® von BASF ein

Delmenhorst/Ludwigshafen, 12.01.2008; – Amorim Revestimentos, Weltmarktführer von Kork-Bodenbelägen, präsentiert zusammen mit BASF, dem weltweit führenden Chemieunternehmen, eine neue Generation von Bodenbelägen und Wandbekleidungen aus Kork. Die Innovation ist das Ergebnis einer langjährigen Partnerschaft zwischen beiden Unternehmen.  

Beide Partner sind für ihre Arbeitsqualität, Innovationen und intelligenten Systemlösungen bekannt. In die Entwicklung der neuen Produktgeneration hat Amorim sein Wissen aus über hundert Jahren Erfahrung mit dem Naturprodukt Kork einfließen lassen und BASF seine ökologisch verträgliche Bindemitteltechnologie Acrodur®. Acrodur® ist ein Vorprodukt, das als Bindemittel auf Wasserbasis frei von Phenol, Formaldehyd oder Isocyanat und damit von Emissionen ist. Die Eigenschaften des Endprodukts bleiben beim Einsatz von Acrodur® uneingeschränkt erhalten. Darüber hinaus verbessert das BASF-Produkt deutlich die Arbeitsplatzhygiene durch niedrigere Geruchs- und Emissionsbelastungen. Das wasserbasierte Bindemittel für Bodenbeläge ist ab sofort in den Amorim-Marken Wicanders®, Ipocork® und Corklife® enthalten und ersetzt das bisher gebräuchliche Melamin-Harnstoff-Formaldehyd-Harz. 

Amorim und BASF – eine Partnerschaft für Nachhaltigkeit

Eine Ökoeffizienz-Analyse bestimmt, wie umweltfreundlich Produkte oder Prozesse im Vergleich abschneiden. Teil der Analyse ist auch die Wirtschaftlichkeit für den Verbraucher. Weitere relevante Faktoren sind unter anderem der Verbrauch von Ressourcen – wie beispielsweise Energie – oder der Ausstoß von Treibhausgasen während der Produktion, der Nutzungsphase und der Entsorgung.
Im Jahr 2007 hat die BASF in einer Ökoeffizienz-Analyse verschiedene Bodenbeläge verglichen, darunter Kork-Bodenbeläge von Amorim. Die Analyse bestätigte die überlegenen Ökoeffizienzeigenschaften von Korkbodenbelägen:

· Vergleichsweise geringer Verbrauch von Ressourcen (Energie und Rohstoffe)

· Deutlich niedrigerer Beitrag zur globalen Klimaerwärmung aufgrund geringerer CO2 Emissionen und aufgrund des sehr guten CO2-Speichervermögens von Kork, insbesondere im Vergleich zu Produkten wie LVT Vinyl-Bodenbelägen

· Niedrige Lebenszykluskosten für den Verbraucher: Die hervorragenden Isoliereigenschaften und die warme Oberflächencharakteristik von Kork sparen eine erhebliche Menge Heizenergie ein.

Das Ergebnis zeigt, dass Korkböden unter der Annahme vergleichbarer Preise für die verschiedenen Beläge am besten abschneiden.

Amorim Revestimentos und nachhaltiges Wirtschaften

Die Korkprodukte von Amorim wahren in einzigartiger Weise das Gleichgewicht zwischen Wertschöpfung und Umweltschutz, da die Korkindustrie nachhaltig wirtschaftet: Sie erntet in bestimmten Abständen einen nachwachsenden Rohstoff von Bäumen, ohne diese zu schädigen. Daraus fertigt sie Produkte, die einen hohen Mehrwert bieten. Somit trägt die Korkindustrie dazu bei, die ökonomische und soziale Stabilität in ländlichen, oft wirtschaftlich schwächeren Regionen zu erhalten. Die bedeutende Rolle der Korkeichenwälder bei der Umwandlung von CO2, bei der Wahrung des Artenreichtums und beim Kampf gegen die drohende Versteppung ist ein anerkanntes und einzigartiges Beispiel für nachhaltiges Wirtschaften. Die AMORIM-Produkte speichern CO2, das andernfalls zur globalen Klimaerwärmung beitragen würde. Die Kapazität der Korkeichenwälder Portugals zur Speicherung von CO2 schätzt man auf ca. 5% der jährlichen CO2-Emissionen des Landes, was etwa 4,8 Millionen Tonnen pro Jahr entspricht.
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Bildunterschrift:
Frei von Emissionen: In ihrer exklusiven Partnerschaft ist es Amorim und der BASF gelungen, das wasserbasierte, lösungsmittelfreie Bindemittel Acrodur® vollständig für den Agglomerationsprozess von Kork zu qualifizieren. Die wertvollen natürlichen Eigenschaften der Korkböden bleiben uneingeschränkt erhalten. AMORIM hat seine gesamte Produktion auf die neue Technologie umgestellt. Acrodur® ist ein Vorprodukt, das als Bindemittel auf Wasserbasis frei von Phenol, Formaldehyd oder Isocyanat ist.
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Informationen über AMORIM Revestimentos

AMORIM Revestimentions S.A. ist der Weltmarktführer im Bereich Korkbodenbeläge mit einem Marktanteil von 60% bei Kork-, Holz-auf-Kork-Bodenbelägen und Kork-Wandbelägen. Das Unternehmen beschäftigt 650 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in drei Produktionsstätten und in neun Vertriebsgesellschaften, die in mehr als 52 Länder dieser Welt die Produkte verkaufen. AMORIM Revestimentos S.A. ist ein Teil der portugiesischen AMORIM-Gruppe, die seit mehr als 130 Jahren der Marktführer in diesem Bereich ist. 

Daten & Fakten (Stand 2007):

Produktionsstätten:
105.000 m²
Mitarbeiter:
650
Produktionskapazität:
7 Mio. m²
Umsatz: 
€ 130.000.000 (gesamten Gruppe)
Exportländer:
52
Vertriebsgesellschaften:
Benelux-Länder, England, Schweiz, Frankreich, Dänemark,
Schweden, Finnland, Norwegen, Deutschland, Spanien, Österreich, Portugal, Polen, USA, Kanada, Japan, Italien, Türkei, China, Russland, Australien
Hersteller:
Amorim Deutschland GmbH & Co. KG

Berner Straße 55

27751 Delmenhorst

Tel.: 0 42 21 – 5 93-01

Fax: 0 42 21 – 5 93-40

www.amorim.com oder www.wicanders.com
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Informationen über BASF

Die BASF ist das führende Chemie-Unternehmen der Welt: The Chemical Company. Ihr Portfolio umfasst Chemikalien, Kunststoffe, Veredlungs​produkte, Pflanzenschutzmittel und Feinchemikalien sowie Erdöl und Erdgas. Ihren Kunden aus nahezu allen Branchen hilft die BASF als zuverlässiger Partner mit hoch​wertigen Produkten und intelligenten Systemlösungen erfolgreicher zu sein. Die BASF entwickelt neue Technologien und nutzt sie, um sich zukünftigen Herausforderungen zu stellen und zusätzliche Marktchancen zu erschließen. Sie verbindet wirtschaftlichen Erfolg mit dem Schutz der Umwelt und gesellschaftlicher Verantwortung und leistet so einen Beitrag zu einer lebenswerten Zukunft. Die BASF beschäftigt rund 95.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und erzielte im Jahr 2006 einen Umsatz von 52,6 Milliarden €. Die BASF ist börsennotiert in Frankfurt (BAS), London (BFA) und Zürich (AN). Weitere Informationen zur BASF im Internet unter www.basf.de. 
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